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Die Abgeordneten ?um Nationalrat Dr .. 'LEITNE:R, GLASER; Helga'· 

WIESE1R und Genossen haben am. lO .. J\l1i1979 unter der NI' .. 99/J 

an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

der Jugendzei tschrift tfRennbahnexpress I' - Förde~ng aus .. ' . 

Budgetmittel gerichtet, welche folgenden \o[ortlav.t"hat:·,,,·,-, .... -" 

"1 .. Teilen SÜ~ als Bundeskanzler die Meinung Ihres Herm T 

Justizministers Dr .. Broda, d.aß das Schmutz- und Schund­
gesetz in Österreich aufgehoben werden sOll,(: .-i ", 

~~~ ..... ~ .... ,.-'. ~'~'.,q." .. _~ .. " .. ,,~ ... '-"'-

2. \oJas gedenken Sie konkret zu unternehmen, damit durch 
qie Handhabu.L'1.g der bestehenden Gesetze dem offenkundige'ri' 
tJberhandnehmen pornographischer Druckwerke und Filme 
Einhal t. gebo'ten wird? 

3,. Hat die Zeitschrift uRennbahnexpress" aus dem. Bundes-
budget Förderungsmi ttel erhal ten? - . 

4 .. , Wenn ja, wie hoch waren diese Förderul1gsmitt~l .in den.,,", 
vergangenen Jahren?" 

Icn beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beanvvorten. 

In der Diskussion tun die Aufhebung des.Pornographiegesetzes 

hat der Bundesminister für Justiz Dl'.. Broda wiederholt die 

GrUnde dargelegt, aus denen er die Strafbestimmungen gegen 
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POY.'l1ographie in ihrer derzf?i tigen Form ·weder .fUr si:nnvoll 
noch .für zWeckentsprechend halte o Diese GrUnde liegen zweifel­

los ,luch v:ei terhi.n ·'"oro Ebenso hat der Justizminister immer 
wieder hervorgehoben, daß in einem demokratischen Rechtsstaat 

die t>estehenden Gesetze auch dann g wenn .5ie als reformbedürftig 
angesehen werden g von den zuständigen Behörden solange voll 
angewendet 'I,\'erden müssen, bis der parlamentarische Gesetzgeber 

seine Entscheidung getroffen hat" Dieser Grund.satz gilt 
selbstverständlich au.ch für das Pornographiegesetz, dessen 
Vollziehung nicht nur den unabhängigen Gerichten und Staatsan­
waltschaften obliegt, die sich ihrerseits an der gerichtlichen 

Rechtsprechung orientieren p sondern - hinsichtlich der 
vorgesehenen Verbreit11ngsbeschränkungen - auch den Verwalt1lngsbehörden. 

Auch im vorliegenden Fall obliegt es den zuständigen Behö~<i~n 
zu prüfen, ob die bestehenden Gesetze - im gegenständlichen 
Zusammenhang auch die Jugendschutzgesetze, deren Vollziehung 
den Landesbehörden zukommt -eingehalten worden sind .. Es. 
bestHht kein Anlaß zu zweifeln, daß die Behörden ihrem ge-. 
setzlichen Auftrag au.ch in diesem F.3.1Inachgekommen: sind .. 

Ja. '..:.",' 

Zu Fraqe 4 ~ 
>= Li 

Die Förderungsmittel betrugen" im Jahre 1977 : 171.710,40 
" <', .~ . 1 978 : 1 46. 640 , --

1979 g 156 .. 127,~O 

In diesem Zusa.mr,l(~nhang möchte ich ergänzend.· noch bemerken,' 

daß die Förderung des "Rennbahnexpresstl' in den vergangenen 
Jahren von dem hiezu gesetzlich vorgesehenen Beirat einstiTrunig 
und im Jahre 1979 mit großer Mehrheit der Bundesregierung 
empfohlen wurde. 

,- ." 

V .. '. 
, • ~ • # ,~ . . ,~- ~ ."..... .~ ~ 

", :- <1 

69/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




